
Pflegebedarfsplan  2018
erschienen:  Großer  Bedarf,
wenig Personal
Altersstruktur, Prognosen und Infrastruktur – das alles nimmt
der Pflegebedarfsplan in den Blick. Der aktuelle für das Jahr
2018  ist  jetzt  erschienen  und  wird  zunächst  in  zwei
Fachausschüssen am 6. September diskutiert. Die Kernbotschaft:
Der Pflegebedarf wird deutlich steigen bei gleichzeitig dünner
Personaldecke.

„Bereits in den nächsten Jahren bis 2021 wächst die Nachfrage
im  Pflegebereich  stark  an.  Es  werden  dann  rund  4.000
hochaltrige Personen mehr im Kreis Unna leben“, sagt Hans
Zakel, Sozialplaner beim Kreis Unna. „Im Jahr 2030 rechnen wir
mit rund 19.000 Pflegebedürftigen im Kreis Unna: Immer noch
ein Zuwachs von mindestens 3.000 Personen.“

Personalmangel begegnen
Das Probleme dabei: Einem starken Zuwachs bei der Zahl der
Pflegebedürftigen  steht  die  schrumpfende  Zahl  potentiell
pflegender Angehöriger gegenüber. Professionelle Pflege wird
für die zu 75 Prozent zuhause lebenden Pflegebedürftigen immer
wichtiger. Der Pflegepersonalmangel hat aber auch den Kreis
Unna erreicht.

„Teilweise  müssen  ambulante  Pflegedienste  bereits  zumindest
zeitweise Kunden ablehnen“, berichtet Zakel. „Der Plan geht
von mehr als 1.600 Pflegekräften aus, die bis 2030 zusätzlich
eingestellt werden müssen.“ Hinzu kommt der notwendige Ersatz
für die oftmals zu früh aus dem Beruf aussteigenden Kräfte.
„Nur eine andauernde konzertierte Aktion im Kreis Unna kann
den absehbaren Problemen wirksam begegnen“, appelliert Zakel.

Ambulant vor stationär
Bewährt hat sich weiter die bedarfsorientierte Arbeit, die
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erfolgreich das Wohnen zuhause so lange wie möglich sichert
und konsequent dem Prinzip „ambulant vor stationär“ folgt, so
ein weiteres Ergebnis des Plans. Neue Pflegeheime zusätzlich
zu den bereits bedarfsbestätigten, geplanten 387 Plätzen sind
nicht erforderlich.

Auch die Tagespflege konnte sich positiv weiterentwickeln –
neue Planungen decken absehbar noch unterversorgte Kommunen
ab. Anders die Lage der Kurzzeitpflegen: „Die Situation bei
kurzzeitigem Pflegeaufenthalt hat sich weiterhin noch nicht
verbessert“, so Zakel. „Es besteht hoher Bedarf und wachsender
Problemdruck.“

Viele weitere Details sind im Pflegebedarfsplan einsehbar, der
im  Oktober  im  Kreistag  abschließend  beraten  und  zur
Verabschiedung auf der Tagesordnung steht. Fragen beantwortet
Hans  Zakel,  Sozialplaner  in  der  Stabsstelle  Planung  und
Mobilität unter Tel.: 0 23 03 / 27 – 11 61. PK | PKU

Lkw-Ladung  mit  Dönerspießen
war  nicht  in  Ordnung:
Fleischlieferung  freiwillig
komplett vernichtet
Die Autobahnpolizei kontrollierte am Sonntag, 26. August, auf
der A44 in Anröchte die Lenkzeiten eines Lkw-Fahrers und nahm
auch die Ladung in Augenschein. Der 59-jährige Fahrer aus
Lünen war mit dem Sattelzug in Richtung Dortmund unterwegs
wesen. Geladen hatte dieser 24 Tonnen Dönerfleisch.

Bei  der  Kontrolle  auf  dem  Parkplatz  „Völlinghauser  Flur“
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hörten die Polizisten zunächst deutliche Betriebsgeräusche des
Kühlaggregats.  Dass  dieses  augenscheinlich  nicht
funktionierte,  offenbarte  eine  Temperaturmessung  vor  Ort:
Obwohl  am  Gerät  minus  19  Grad  Celsius  eingestellt  waren,
betrug die Ladungstemperatur knapp sechs Grad Celsius!

Die gefrorenen und für den Export durch einen im Kreis Unna
ansässigen  Großhändler  bestimmten  Dönerspieße  wurden
anschließend durch die zuständige Veterinärbehörde des Kreises
Unna sicher gestellt. Alle 24 Paletten wurden auf Anweisung
der  Veterinärbehörde  stichprobenartig  beprobt  und
mikrobiologisch untersucht. Jetzt liegen die Ergebnisse vor.

Die Werte entsprachen nicht den gesetzlichen Normen. Aufgrund
der Temperaturerhöhung in Verbindung mit der mikrobiologischen
Beanstandung entschied sich der Großhändler, die gesamte Ware
in Abstimmung mit der Veterinärbehörde zu vernichten. PK | PKU

Ergebnis  des  Probealarms  in
Bergkamen:  Nur  eine  von  20
Sirenen  im  Stadtgebiet  hat
versagt
Der  heutige  Probesirenenalarm  anlässlich  des  landesweiten
Warntags  wurde  erfolgreich  durchgeführt.  Nur  eine  der  20
Sirenen im Stadtgebiet Bergkamen hat leider nicht ausgelöst
(Sirene an der Heinrichstraße Nähe Einmündung Werner Str.).
Die Fehlersuche ist bereits beauftragt.

Bürgermeister Schäfer ist zufrieden mit dem Ergebnis:
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„Der Test hat gezeigt, dass wir in Bergkamen gut aufgestellt
sind. Die eine fehlerhafte Sirene haben wir dadurch aufspüren
können. Auch unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger haben sich
vorbildlich verhalten. Es gab keine Vorkommnisse.“ freut sich
Bürgermeister  Roland  Schäfer.  „Ich  bin  mir  bewusst,  dass
Alarmsignale – insbesondere durch Sirenen – sehr wohl Angst
verbreiten können. Diese Signale sind immer ein Zeichen dafür,
dass  gerade  etwas  passiert,  wovor  sich  die  Bevölkerung
schützen muss. Bleiben wir allerdings ruhig und halten uns an
die Anweisungen, die uns in solchen Momenten gegeben werden,
so ist das der beste Schutz. Und je häufiger die Bevölkerung
übt, desto geringer das Risiko.“ so Roland Schäfer weiter.

„Ich bedanke mich daher ausdrücklich für das entgegengebrachte
Verständnis und bin zuversichtlich, dass wir auch die nächsten
landesweiten  Warntage  im  März  und  September  2019  genauso
routiniert meistern werden.“

Hintergründe:

Großbrände,  Hochwasser,  Stromausfälle  oder  andere  akute
Gefahren können dazu führen, dass viele Menschen gleichzeitig
gewarnt werden müssen. Über Radio, Internet oder das Fernsehen
wird eine Vielzahl von Menschen erreicht, aber lange noch
nicht alle.

Aus diesem Grund hat sich die Landesregierung entschieden,
weitere  Alarmsysteme  zu  nutzen:  Sirenen  und
Lautsprecherdurchsagen!

Damit  jeder  weiß,  wie  Sirenen  klingen  werden  ab  sofort
landesweit zwei Mal (!!) im Jahr Probealarme durchgeführt.

In einem echten Alarmfall kann so die Bevölkerung schnell
gewarnt werden. Dann heißt es: Ruhe bewahren und – besonders
wichtig – RADIO einschalten (für weitere Informationen).



Salonmusik-Konzert  „Wir
tanzen um die Welt“

clarinet.factory: v.l.n.r: Johannes Bitter, Jasmin Garlik und
Sabrina Garlik (Klarinette), Werner Ottjes (Bassklarinette).

„Wir  tanzen  um  die  Welt“,  lautet  das  Motto  des  dritten
Salonmusikkonzertes für Menschen mit Demenz, ihre Angehörige
und  Musikfreunde  in  Bergkamen.  Zu  diesem  besonderen
Konzertereignis laden das Bergkamener Netzwerk Demenz und die
Musikakademie Bergkamen am Freitag, 21. September, um 16.00
Uhr in das studio theater bergkamen ein. Ausdrücklich sind
auch  Musikliebhaber,  die  nicht  von  Demenz  betroffen  sind,
herzlich eingeladen. Von 15.15 Uhr – 15:45 Uhr erhalten die
Besucher die Möglichkeit, in kleinen Gruppen in der Mensa an
einer Konzerteinführung teilzunehmen.

Tanzmusik aus alten Zeiten und fernen Ländern
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Mit  seinem  Programm  „Wir  tanzen  um  die  Welt“  lässt  das
Ensemble  clarinet.factory  Erinnerungen  an  die  letzte
Tanzstunde wieder wach werden. Im Konzert gibt es beliebte
Tänze von der Polka über den Tango bis zum Walzer zu hören.
Aber auch die eine oder andere beschwingte Neuentdeckung wird
präsentiert.  Die  Konzertbesucher  dürfen  sich  auf  ein
abwechslungsreiches Programm freuen, das ihnen die Vielfalt
und  Freude  für  Tänze  aus  aller  Welt  Nahe  bringt.
clarinet.factory präsentiert neben bekannten Melodien z.B. aus
der Oper „Hänsel und Gretel“ und der „Kleinen Nachtmusik“ von
Mozart  auch  feurige  Balkantänze,  melancholische  Tangos  und
beschwingte Walzer.

clarinet.factory mit Wurzeln in Bergkamen
Die Wurzeln des 2016 gegründeten Quartetts clarinet.factory
liegen  in  Bergkamen.  Jasmin  und  Sabrina  Garlik  waren
Schülerinnen  der  hiesigen  Musikschule  bevor  sie  ein
Musikstudium an der Musikhochschule Münster absolvierten. Mit
ihren  ehemaligen  Lehrern  der  Musikschule  Bergkamen,  Werner
Ottjes und Johannes Bitter, blieben sie auch während ihrer
Ausbildung im Kontakt. Seit zwei Jahren präsentieren sie nun
in  gemeinsamen  Konzerten  die  stilistische  Vielfalt  und
Wandlungsfähigkeit der Klarinette.

Konzert ist für alle Besucher kostenlos
Das Konzert wird vom Demenz-Servicezentrum NRW Region Dortmund
gefördert und ist für alle Besucher kostenlos. Eine Anreise
von betreuten Teilnehmern ist in entspannter Atmosphäre ab
15.00 Uhr möglich. Einlass in den Konzertsaal ist ab 15.15
Uhr. Das Konzert beginnt um 16.00 Uhr und wird rund eine
Stunde  dauern.  Anne  Horstmann,  Projektleiterin  der
Musikakademie  Bergkamen,  führt  durch  das  Programm  und
moderiert  die  Veranstaltung.  Am  studio  theater  stehen
Parkplätze  zur  Verfügung  und  es  gibt  dort  eine
behindertengerechte  Toilette.

Konzertkarten im Seniorenbüro Bergkamen
Für Teilnehmergruppen, die sich vorab anmelden, gibt es die



Möglichkeit einer Konzerteinführung ab 15.00 Uhr. Dabei wird
die  Kommunikation  und  Interaktion  über  emotional-sinnliche
Kanäle im Vordergrund stehen. Für alle Besucher mit einem
Rollator ist eine Anmeldung im Vorfeld unbedingt erforderlich,
da  im  studio  theater  nur  begrenzt  Rollatorenplätze  zur
Verfügung  stehen.  Anmeldungen  und  organisatorische  Anfragen
nimmt das Seniorenbüro der Stadt Bergkamen gerne entgegen. Die
Karten  für  das  Konzert  können  ebenfalls  im  Seniorenbüro
telefonisch  unter  02307  /  965-410  reserviert  oder  dort
abgeholt werden.

Inklusionsgedanke  im  Vordergrund:  Gemeinsam  Salonmusik
genießen
Das  Konzert  speziell  für  Menschen  mit  Demenz  soll  den
Besuchern  die  Sorge  nehmen,  durch  krankheitsbedingte,
besondere Verhaltensweisen unangenehm aufzufallen. Das Konzert
richtet sich jedoch nicht ausschließlich an Betroffene. Der
Inklusionsgedanke steht im Vordergrund: Alle Musikfreunde sind
eingeladen,  gemeinsam  dies  Salonmusikkonzert  zu  genießen.
Musik  verbindet,  weckt  Erinnerungen,  fördert  verborgene
Fähigkeiten wieder zutage und macht einfach Spaß.

Mini-Club  im  Pestalozzihaus
startet  wieder  am  12.
September
Kreative  Köpfe  aufgepasst:  Der  Mini-Club  des  Kinder-  und
Jugendbüros  startet  nach  kurzer  Pause  wieder  durch.  Ab
Mittwoch,  12.  September,  ist  im  Pestalozzihaus  wieder
Kreativität  und  Spielsinn  gefragt.

Jeden Mittwoch von 15:30 bis 18 Uhr treffen sich hier Kinder
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ab  sechs  Jahren.  Dort  wird  dann  in  der  Gruppe  gemeinsam
gebastelt, gemalt und gespielt. Wer gerne mit Klebe, Schere
und Papier umgeht, ist im Mini-Club genau richtig aufgehoben.
Das gilt auch für alle „Nachwuchs-Picassos“. Natürlich kommt
neben der Kreativität auch das gemeinsame Spielen nicht zu
kurz.

Die Teilnahme am Mini-Club ist kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht  erforderlich,  interessierte  Kinder  können  einfach
vorbeischauen. Weiter Informationen gibt es im Kinder- und
Jugendbüro (Rathaus, Zimmer 306) unter 02307 965-205.

Vortrag  im  Gesundheitshaus
Lünen:  Einführung  in  die
Osteopathie
Die Selbsthilfegruppe Fibromyalgie Lünen lädt am Dienstag, 18.
September  zu  einem  Vortrag  über  Osteopathie  ein.  Die
Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr im Gesundheitshaus Lünen,
Roggenmarkt 18 – 20. Eine Anmeldung im Gesundheitshaus ist
erforderlich und unter Tel. 0 23 06 / 100 611 möglich.

Die Osteopathie wird als „sanfte Medizin“ bezeichnet, wobei
Osteopathen  Verspannungen  und  Bewegungseinschränkungen
ertasten und versuchen, Muskeln und Gelenke zu mobilisieren.
Dazu  werden  unter  Berücksichtigung  der  osteopathischen
Prinzipien verschiedene Techniken angewendet.

Welche Diagnose- und Behandlungsverfahren dahinter stehen wird
Samir H.M. Eissa, Facharzt für Neurochirurgie, Osteopath und
Ärztlicher  Leiter  des  Zentrums  für  Osteopathische  Medizin
(ZOM)  am  St.-Marien-Hospital  Lünen,  in  seinem  Vortrag
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erläutern.

Weitere  Informationen  gibt  es  bei  der  Kontakt-  und
Informationsstelle  für  Selbsthilfegruppen  des  Kreises  Unna
(K.I.S.S.) im Gesundheitshaus in Lünen, Tel. 0 23 06 / 100
610.  Ansprechpartnerin  ist  Lisa  Nießalla,  E-Mail:
lisa.niessalla@kreis-unna.de.  PK  |  PKU

Wie  fahrradfreundlich  ist
Bergkamen?  –  Bürgemeister
bittet um Teilnahme am ADFC-
Fahrradklima-Test 2018!
Ab sofort läuft die Umfrage zum großen ADFC-Fahrradklima-Test
2018.  Der  Fahrrad-Club  ruft  gemeinsam  mit  dem
Bundesverkehrsministerium  wieder  hunderttausende
Radfahrerinnen  und  Radfahrer  dazu  auf,  die
Fahrradfreundlichkeit von Städten und Gemeinden zu bewerten.
Der Test hilft, Stärken und Schwächen der Radverkehrsförderung
zu erkennen. In diesem Jahr ist Familienfreundlichkeit des
Radverkehrs das Schwerpunktthema. Bürgermeister Roland Schäfer
bittet die Bürgerinnen und Bürger um zahlreiche Teilnahme.

Bürgermeister Roland Schäfer sagt: „Fahrradfreundlichkeit ist
ein echter Standortfaktor und ein Beispiel für Lebensqualität
geworden. Die Stadt Bergkamen hat schon immer den Belangen von
Fußgängern und Radfahrern eine besondere Bedeutung zugemessen.
Deshalb ist die Stadt seit Mai 2010 auch Mitglied in der
Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und
Kreise  in  NRW  (AGFS).  Die  Stadt  Bergkamen  besitzt  ein
umfangreiches,  sehr  gut  ausgeschildertes  Radwegenetz  für
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Touristen sowie für Alltagsradler. Alle wesentlichen Ziele im
Stadtgebiet  sind  fußläufig  oder  mit  dem  Fahrrad  gut  zu
erreichen.  Als  wichtige  Meilenstein  sind  dabei  u.a.  die
Errichtung einer Fuß- und Radfahrerbrücke über die Seseke an
der Mühlenstraße ebenso zu nennen wie der Bürgerradweg an der
Jahnstraße, die Einrichtung einer Fahrradstraße am städtischen
Gymnasium, umfangreiche Markierungen von Angebotsstreifen für
Radfahrer und eine Radwegebeschilderung, die alle wichtigen
Ziele und Wege in der Stadt umfasst. Jetzt geht es um die
Frage: Kommen die Verbesserungen auch bei den Bürgerinnen und
Bürgern an? Was läuft schon gut – was nicht? Wir bitten alle
Bergkamener Bürgerinnen und Bürger, sich ein paar Minuten für
die Befragung auf www.fahrradklima-test.de zu nehmen. Es lohnt
sich!“

Macht Radfahren in Bergkamen Spaß oder Stress?
Bei  der  Online-Umfrage  werden  32  Fragen  zur
Fahrradfreundlichkeit  gestellt  –  beispielsweise,  ob  das
Radfahren  Spaß  oder  Stress  bedeutet,  ob  Radwege  von
Falschparkern freigehalten werden und ob sich das Radfahren
auf für Familien mit Kindern sicher anfühlt. Mehr als 120.000
Bürgerinnen und Bürger haben 2016 mitgemacht und die Situation
in über 500 Städten beurteilt. Die Stadt Bergkamen schloss
beim letzten ADFC-Fahrradklima-Test mit einer Gesamtbewertung
von 3,2 ab und belegte damit Platz 51 von 364. Die Bewertungen
vom  letzten  Durchgang  gibt  es  auf
www.fahrradklima-test.de/karte beim Klick auf „Bergkamen“.

Bis 30. November bewerten!
Die Umfrage findet zwischen 1. September und 30. November 2018
über  die  Internetseite  www.fahrradklima-test.de  statt.  Die
Ergebnisse werden im Frühjahr 2019 präsentiert. Ausgezeichnet
werden  die  fahrradfreundlichsten  Städte  und  Gemeinden  nach
sechs  Einwohner-Größenklassen  sowie  diejenigen  Städte,  die
seit der letzten Befragung am stärksten aufgeholt haben.

Förderung durch Bundesverkehrsministerium
Der  ADFC-Fahrradklima-Test  ist  die  größte  Befragung  zum



Radfahrklima weltweit und findet in diesem Jahr zum achten Mal
statt.  Das  Bundesministerium  für  Verkehr  und  digitale
Infrastruktur (BMVI) fördert den ADFC-Fahrradklima-Test 2018
aus  Mitteln  zur  Umsetzung  des  Nationalen  Radverkehrsplans
(NRVP) mit rund 195.000 Euro.

Auch auf Facebook und Twitter
Neuigkeiten zum Fahrradklima-Test postet der ADFC unter den
Hashtags #fkt18 und #radklima. Radbegeisterte werden gebeten,
die Informationen weiter zu verbreiten. Der Test wird umso
aussagekräftiger, je mehr Menschen mitmachen.

Hinweis  an  Redaktionen:  Logo  und  Grafiken  zum  ADFC-
Fahrradklima-Test finden Sie im Pressebereich des ADFC auf
www.adfc.de/presse.

Für weitere Rückfragen wenden sich Interessierte bitte an die
Stadt  Bergkamen,  Hans  Irmisch  (Tel.  02307-965-316,  E-Mail:
h.irmisch@bergkamen.de)  oder  Simone  Reichert  (Tel.
02307-965-229,  E-Mail:  s.reichert@bergkamen.de).

Schützt gesunde Ernährung vor
Krebs?  –  Dr.  Peter  Ritter
referiert  in  der
Pulsschlagreihe
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Dr.  Peter  Ritter,  Chefarzt  der  Klinik  für  Onkologie,
Hämatologie  und  Palliativmedizin  am  Hellmig-Krankenhaus
referierte in der Reihe Pulsschlag. Foto: Klinikum Westfalen

Mehr  als  40  Veranstaltungen  umfasst  das  jetzt  vorgelegte
Vortrags- und Veranstaltungsprogramm des Klinikums Westfalen
für  die  zweite  Jahreshälfte  inklusive  der  etablierten
Pulsschlagreihe.  Von  ADHS  bis  Plastischer  Chirurgie,  von
Demenz  bis  zur  Digitalisierung  im  Gesundheitswesen,  von
Gallensteinen bis zum Gelenkersatz wird ein breiter Reigen
medizinischer Themen angeboten. Experten aus den Fachkliniken
des Klinikums Westfalen referieren und stehen für Fragen zur
Verfügung.

Was ist eigentlich Demenz und wie kommt es dazu? Das ist nur
eine von vielen Fragen, auf die im Rahmen dieses Programms
Antworten gesucht werden. Neben den Veranstaltungsreihen der
vier Krankenhäuser im Klinikums-Verbund umfasst das Programm
auch  Aktivitäten,  die  gemeinsam  mit  Selbsthilfegruppen
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angeboten werden.

In vielen Veranstaltungen steht auch die Gesundheitsprävention
im  Fokus.  Was  kann  ich  tun,  um  Krebserkrankungen  früh  zu
erkennen? Auch um ganz praktische Tipps geht es. Wie erkenne
ich einen Notfall und wie handle ich richtig? Innerhalb der
Pulsschlagreihe am Hellmig-Krankenhaus in Kooperation mit der
VHS geht es neben Vor- und Nachteilen der Digitalisierung im
Gesundheitswesen auch um Auswirkungen von Ernährung auf das
Risiko, an Krebs zu erkranken, um Strategien gegen Hüftschmerz
sowie um Darmkrebs und Vorbeugemöglichkeiten.

Der Besuch der meisten Veranstaltungen ist kostenlos und ohne
Anmeldung ganz unbürokratisch möglich. Programmhefte liegen in
allen Standorten des Klinikums Westfalen in Lünen, Dortmund
und  Kamen  aus.  Das  Programm  kann  auch  im  Internet  unter
www.klinikum-westfalen.de eingesehen werden.

Den Veranstaltungsreigen eröffnet am Mittwoch, 12. September,
um  18  Uhr  im  Hellmigium  am  Hellmig-Krankenhaus  Dr.  Peter
Ritter, Chefarzt der Klinik für Onkologie, Hämatologie und
Palliativmedizin.  Das  Thema  lautet  „Schützt  eine  gute
Ernährung vor Krebs?“ Der Abend setzt sich damit auseinander,
dass Studien nahelegen, Übergewicht, eine ungesunde Ernährung
und fehlende Bewegung könnten das Risiko an Krebs zu erkranken
steigern.

Fußgänger contra Audi-Fahrer:
Etwas blöd waren wohl beide
von Andreas Milk
An einem späten Abend im Januar hatten zwei junge Männer in
Weddinghofen eine unangenehme Begegnung. Der eine war zu Fuß
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unterwegs, der andere in einem Audi TT. Um diese Begegnung gab
es jetzt einen Prozess vor dem Kamener Amtsgericht. Angeklagt
war der Audi-Fahrer: Laut Anklage soll er den Fußgänger, der
vor ihm über einen Zebrastreifen gelaufen sei, beschimpft und
gegen einen Zaun geschubst haben.

Nachdem  bei  einem  ersten  Verhandlungstermin  einiges  offen
geblieben  war,  gab  es  jetzt  die  Fortsetzung.  Als  Zeugin
geladen war die 17-jährige Freundin des Fußgängers. Ihr Freund
habe sie an dem Abend zur Bushaltestelle begleitet; vorher
hätten  sie  etwas  zusammen  getrunken  –  jeweils  zwei,  drei
Krefelder, mehr nicht. Diese doch sehr konkrete Angabe – ohne
dass jemand vorher so konkret gefragt hätte – ließ den Richter
stutzig werden. Die 17-Jährige berichtete weiter: Ihr Bus sei
gekommen,  sie  hätten  sich  voneinander  verabschiedet,  ihr
Freund sei über den Zebrastreifen gegangen, plötzlich sei der
Audi mit zu hohem Tempo heran gerauscht. Nur mit einem Sprung
zur Seite habe ihr Freund einen Zusammenstoß vermieden.

Die angeblich zu hohe Geschwindigkeit des Autos, dazu noch
eine Beteuerung, ihr Freund habe vorm Losgehen nach links und
nach rechts geschaut, vorher die Erwähnung der Krefelder: Das
schien  (nicht  nur)  dem  Verteidiger  des  Audi-Fahrers  zu
detailreich, um noch glaubwürdig zu sein. Letztlich gewann das
Gericht – auch mit Hilfe anderer Zeugenaussagen – ein anderes
Bild.  Der  Fußgänger  war  wohl  ein  gutes  Stück  hinter  dem
Zebrastreifen über die Straße marschiert, vielleicht auch eher
gestolpert wegen der paar Krefelder. Und das machte den Mann
im Audi sauer. So sauer, dass er sich daneben benahm.

Bisher  war  der  Audi-Fahrer  nicht  unangenehm  aufgefallen:
keinerlei  Vorbelastungen.  Das  Ganze  „schreit  nach
Verfahrenseinstellung“,  fand  sein  Anwalt.  Diese  Einstellung
kam dann auch: „Ich habe den Eindruck, dass Sie ein ganz
anständiger Kerl sind“, so der Richter. Es gibt aber eine
Bedingung:  Der  Audi-Fahrer  muss  jeweils  300  Euro  an  den
geschubsten Fußgänger und 300 Euro an die Landeskasse zahlen.
Das bedeutet, dass der lädierte Fußgänger einen Teil seines



Schadens selbst wird tragen müssen. Aber er trage eben auch
eine Mitschuld am Geschehen.

Der NABU sucht noch Helfer:
Abtragen  von  Mahdgut  in
Bergkamen-Heil

Wiesenmahd in Heil. Foto: NABU

Am Samstag den 8. September ab 9.30 Uhr sucht der NABU Helfer
beim  Abtragen  des  Mahdgutes  der  Feuchtwiesen  am  Ende  der
Nördlichen  Lippestraße  in  Bergkamen-Heil  (hinter  der
Feuerwehr).
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Der Lebensraum der gefährdeten heimischen Wiesenorchideen kann
nur  durch  die  regelmäßige  Mahd  der  Feuchtwiesen  gesichert
werden.  Weitere  Informationen  erhält  man  Bernd  Margenburg
unter 02307 – 97 35 21 oder per E-Mail unter bernd@mgorch.de .

Bombenfund  in  der  Straße
„Maiweg“  –  Evakuierung
notwendig

Plan des Evakuierungsbereichs im Umkreis von 250 Metern von
der Fundstelle der Bombe.

Am  heutigen  Nachmittag  wurde  im  Rahmen  von
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Sondierungsmaßnahmen in der Straße „Maiweg“ eine Fliegerbombe
aus dem 2. Weltkrieg gefunden.

Der  Fundort  der  Bombe  liegt  zwischen  dem  Maiweg  und  der
Nordfeldstraße südlich der Hein-richstraße.

Wichtig:  Es  gibt  keinen  Anlass  zur  Sorge,  da  keine  akute
Gefährdungslage  besteht!!  Um  jedoch  eine  gefährdungsfreie
Entschärfung  durch  den  Kampfmittelbeseitigungsdienst  zu
gewährleisten,  ist  eine  Evakuierung
erforderlich.  Bewohnerinnen  und  Bewohner  im  Umkreis  eines
Radius von 250 Meter um den Bom-benfundort werden ab ca. 14:30
Uhr evakuiert (s. Plan). Betroffen sind ca. 60 Haushalte. Die
Stadt  Bergkamen  stellt  im  DRK-Heim  (Am  Stadion  3)  an  der
Lessingstraße ein Aus-weichquartier zur Verfügung.

Gleichzeitig  wird  die  Heinrichstraße  von  der  Kreuzung
Büscherstraße  bis  zum  Kreisverkehr  Heinrichstraße/Im
Breil/Augustweg für die Dauer der Entschärfung voll ge-sperrt.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Ordnungsbehörde der Stadt
Bergkamen,  Einsatzkräfte  der  Polizei  sowie  andere
unterstützende  Kräfte  organisieren  derzeit  die
Straßensperrungen  und  die  Evakuierung  der  betroffenen
Anwohnerinnen  und  Anwohner.

Sobald  die  Entschärfung  abgeschlossen  ist,  erhalten  Sie
weitere Informationen.

Für Fragen der Bevölkerung ist ein Bürgertelefon unter 02307 –
965444 eingerichtet.


